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Liebe Fans von RWE, Mitglieder und Gäste!

Zum Abschluss des Jahres 2023 erwartet uns noch innerhalb weni-
ger Tage ein spannender Heimspiel-Doppelpack an der Hafenstra-

ße. Mit der Partie gegen den VfB Lübeck beenden wir – von der noch 
ausstehenden Nachholbegegnung beim TSV 1860 München einmal 
abgesehen – die Hinserie in der 3. Liga. Gegen den Halleschen FC be-
streiten wir dann schon das erste Spiel der Rückrunde.

Hinter uns liegt wegen der Absage des Gastspiels bei den Münchner 
„Löwen“ eine spielfreie Woche. Auch wenn wir natürlich gerne zum 
regulären Termin angetreten wären, haben wir die zu diesem Zeit-
punkt nachvollziehbare Absage akzeptiert und den Fokus direkt auf 
das Heimspiel gegen den Aufsteiger aus Lübeck gelegt.

Dass sich unsere Gäste zu Beginn der Woche von ihrem bisherigen 
Trainer Lukas Pfeiffer getrennt haben, hat die Vorbereitung zwar nicht 
erleichtert. Dennoch bin ich davon überzeugt, dass unsere Mannschaft 
nach zuletzt zwei Niederlagen alles in die Waagschale werfen wird, 
um den Platz wieder als Sieger zu verlassen. Dasselbe Ziel wird unser 
Team natürlich auch gegen den HFC verfolgen, um uns allen einen 
bestmöglichen Jahresabschluss zu bescheren.

Bei Ihnen und Euch allen – den Partnern, Mitgliedern, Mitarbeitern, 
Freunden und Fans unseres Vereins – möchte ich mich für die Unter-
stützung in diesem sicherlich nicht immer einfachen Jahr sehr herzlich 
bedanken. Unter dem Strich haben wir den Klassenverbleib geschafft, 
den Niederrheinpokal geholt und uns für den DFB-Pokal qualifiziert. 
Dazu spielen wir bislang eine sehr zufriedenstellende Saison.

Ich wünsche Ihnen und Euch eine besinnliche und frohe Weihnachts-
zeit, einen guten Rutsch und alles Gute für das neue Jahr 2024. Lasst 
uns unseren Weg gemeinsam weitergehen!

In diesem Sinne: Nur der RWE!

Ihr und Euer

Marcus Uhlig
Vorstandsvorsitzender Rot-Weiss Essen
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Wie lautet Deine Zielsetzung?
Ich habe vor einigen Wochen gesagt, dass es 
mein Wunsch wäre, vor der Winterpause 30+X 
Punkte zu holen. Diese Möglichkeit haben wir 
trotz der Absage von München immer noch. 
Sollte uns das gelingen, dann wäre es mit Si-
cherheit ein gelungener Jahresabschluss.

Der VfB Lübeck, der sich zuerst im Stadion an 
der Hafenstraße vorstellt, befindet sich aktuell 
in keiner guten Phase. Nach dem 0:4 gegen den 
FC Ingolstadt 04 musste Trainer Lukas Pfeiffer 
gehen. Wie schätzt Du den Gegner ein?
Durch die deutliche Heimniederlage und vor 
allem durch den Trainerwechsel sind bei den 
Lübecker Spielern sicherlich alle Antennen 
ausgefahren. Jeder will sich jetzt zeigen. Ich 
rechne daher mit einem hochmotivierten und 
unangenehmen Gegner, der mit Sicherheit 
weit davon entfernt, sich aufzugeben. Da wer-
den wir maximal gefordert.

Mit dem Heimspiel gegen den Halleschen FC 
beginnt nur wenige Tage später bereits die 
Rückrunde. Welche Erinnerungen verbindest 
Du mit dem 1:2 im Hinspiel?
Dort haben wir in der Anfangsphase Lehrgeld 
bezahlt, sind schnell 0:2 in Rückstand geraten. 
Am Ende hatten wir jedoch noch gute Chan-
cen, zumindest einen Punkt mitzunehmen. 
Schon in diesem Spiel war trotz der Niederla-
ge durchaus erkennbar, dass wir im Vergleich 
zur letzten Saison einen Schritt nach vorne 
gemacht haben. Das hat sich dann auch im 
weiteren Saisonverlauf bestätigt. Das wollen 
wir natürlich auch beim Rückspiel gegen Hal-
le unter Beweis stellen.

Wie fällt insgesamt Dein Fazit der Hinserie aus?
Trotz der jüngsten beiden Niederlagen in In-
golstadt und gegen Sandhausen haben wir 
eine sehr ordentliche und stabile Runde mit 
einer guten Punktausbeute gespielt. Das hat-
ten uns viele in dieser Form nicht zugetraut. 
Mit unserem Abschneiden haben wir uns eine 
gute Ausgangsposition gebracht, die wir mit 
einem erfolgreichen Jahresabschluss weiter 
untermauern und möglichst noch verbessern 
wollen. Es wäre gut, mit einem positiven Ge-
fühl in die kurze Winterpause zu gehen.

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu. Es wur-
den einige Herausforderungen gemeistert, oder?
Das kann man so sagen. Vor allem im ersten 
Halbjahr hatten wir extrem viele Probleme zu be-
wältigen und auch einige Themen außerhalb des 
Platzes zu bearbeiten. Mit dem Klassenverbleib 
und dem Pokalsieg wurden dennoch beide sport-
lichen Ziele erreicht, so dass wir von einem gu-
ten Ende sprechen konnten. In der Sommerpau-
se haben wir viel analysiert, uns gesammelt und 
sortiert, schließlich auch verbessert und entwi-
ckelt. Es wurden von allen Beteiligten viele gute 
Entscheidungen getroffen. Wir bewegen uns in 
die richtige Richtung, sind aber noch längst nicht 
am Ende unseres Weges angekommen.

Hallo Dabro! Wegen der frühzeitigen Absage 
der Auswärtspartie beim TSV 1860 München 
war RWE am letzten Wochenende spielfrei. Wie 
konntet Ihr die unfreiwillige Pause nutzen?
Christoph Dabrowski: Wir haben am eigent-
lichen Spieltag sehr intensiv trainiert und die 
Belastung hochgehalten, um einigermaßen im 
Rhythmus zu bleiben. Ein Testspiel ließ sich 
leider wegen der Kürze der Zeit nicht realisie-
ren. Ich denke aber, dass wir uns auch so gut 
auf das anstehende Heimspiel gegen den VfB 
Lübeck vorbereiten konnten.

Einige Spieler mussten zwischenzeitlich 
mit dem Training aussetzen. Wie sieht es 
aktuell aus?
Andreas Wiegel hatte einige Tage frei, weil er 
Vater geworden ist und sich um seine Fami-
lie kümmern sollte. Vinko Sapina musste mit 
Wadenproblemen kurzzeitig pausieren, Mar-
vin Obuz wegen einer Rippenprellung. Seit Be-
ginn dieser Woche sind sie jedoch alle wieder 
dabei. Besonders erfreulich ist, dass nach Tho-
mas Eisfeld inzwischen auch Ekin Celebi voll 
in das Mannschaftstraining einsteigen konnte 
und keine Beschwerden mehr verspürt.

Könnten beide eventuell noch in diesem Jahr 
zum Einsatz kommen?
Wir werden da auf keinen Fall ein Risiko ein-
gehen. Vor allem Ekin war sehr lange raus, so 
dass es noch einiges aufzuholen hat. Bei Tho-
mas sieht es etwas anders aus. Zum einen war 
seine Pause kürzer, zum anderen konnte er jetzt 
schon zwei Wochen mit dem Team trainieren. 
Von daher könnte er schon eine Option für den 
Kader sein. Wichtig wäre aber vor allem, dass 
beide zu Beginn der Wintervorbereitung am 2. 
Januar voll mitmischen können. Jede zusätz-
liche Alternative kann uns nur guttun.

Das Fußballjahr 2023 endet für Rot-Weiss 
Essen mit den beiden Heimspielen innerhalb 
von nur vier Tagen gegen den VfB Lübeck und 
zum Rückrundenstart gegen den Halleschen 
FC. Mit welchen Erwartungen gehst Du in die 
beiden Partien?
Meine Erwartung ist, dass wir in beiden Spie-
len vor allem maximal investieren, die Basics 
auf den Platz bringen und in die Zweikämpfe 
gehen müssen. Wir haben im Training alles 
getan, um uns den aktuellen Witterungs- und 
Platzbedingungen so gut wie möglich anzu-
passen, um optimal vorbereitet zu sein.

Beide Gegner rangieren im unteren Tabel-
lendrittel. Hast Du zwei Siege im Visier?
Natürlich wollen wir im besten Fall immer die 
drei Punkte an der Hafenstraße behalten, unab-
hängig vom Gegner. Zuletzt ist uns das gegen 
den SV Sandhausen nicht gelungen. Wenn aber 
jemand glaubt, dass wir die Partien mal eben 
so gewinnen, der liegt komplett falsch. Obwohl 
wir vermeintlich als Favorit ins Spiel gehen, 
warten auf uns zwei enge Duelle, in denen wir 
alles geben müssen, um uns durchzusetzen.

„Längst nicht am Ende unseres Weges“
RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski vor Heimspiel-Doppelpack 
zum Jahresabschluss.

Endspurt! Mit gleich zwei Heimspielen innerhalb von nur vier Tagen endet für 
Rot-Weiss Essen das Fußballjahr 2023 in der 3. Liga. Mit dem VfB Lübeck gas-
tiert am Freitag ab 19 Uhr zunächst ein Aufsteiger im Stadion an der Hafenstra-
ße. Die Norddeutschen, die aktuell einen Abstiegsplatz belegen, kommen mit 
ihrem neuen Trainer Bastian Reinhardt nach Essen. Gegen den Halleschen FC 
(Dienstag, 19 Uhr) startet dann bereits die Rückrunde. Das Team von RWE-Chef-
trainer Christoph Dabrowski will sich dann dabei für die Niederlage im Hinspiel 
(1:2) revanchieren und für einen gelungenen Jahresabschluss sorgen. Vor dem 
Heimspiel-Doppelpack stand "Dabro" der Redaktion der "kurzen fuffzehn" im In-
terview wie immer ausführlich Rede und Antwort.

 „B „Beewweeggeen un unns s iinn d diie re riicchhttiiggee  RRiicchhttuunngg.“ .“ 
(Foto: Endberg)
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Für den Hamburger SV, Arminia Bielefeld und Hannover 96 bestritt Bastian Reinhardt (48) während seiner aktiven Karriere 
166 Bundesliga- und 123 Zweitliga-Partien. An diesem Freitag, 19 Uhr, nimmt der frühere Innenverteidiger im Stadion an 
der Hafenstraße erstmals als Cheftrainer im Profifußball auf der Bank Platz, gastiert mit dem Aufsteiger VfB Lübeck bei 
Rot-Weiss Essen. A-Lizenz-Inhaber Reinhardt, der unter anderem viele Jahre als Trainer im Nachwuchsbereich des HSV 
gearbeitet hat, heuerte zu Saisonbeginn als Co-Trainer von Lukas Pfeiffer bei den Grün-Weißen an und trat nach dessen 
Freistellung zu Wochenbeginn seine Nachfolge an, zumindest interimsweise bis zur Winterpause. Nach sechs Spielen ohne 
Sieg belegt der VfB einen Abstiegsplatz. Vor der Partie im Stadion an der Hafenstraße sprachen wir mit Bastian Reinhardt, 
der von 2001 bis 2003 gemeinsam mit RWE-Cheftrainer Christoph Dabrowski bei Arminia Bielefeld unter Vertrag stand. 
Gemeinsam gelang 2002 der Aufstieg in die Bundesliga.

Nach der frühzeitigen Absage der Partie beim TSV 1860 München und der damit verbundenen Zwangspause eröffnet 
Rot-Weiss Essen jetzt den 19. Spieltag der 3. Liga: Mit dem VfB Lübeck wartet zum Abschluss der Hinserie nach dem SC 
Preußen Münster (1:0), dem SSV Ulm 1846 Fußball (1:2) und der SpVgg Unterhaching (0:4) der vierte Aufsteiger auf die 
Mannschaft von Trainer Christoph Dabrowski.

Wiedersehen mit VfB Lübeck
Erstes Duell zwischen beiden Klubs seit der verpassten Drittliga-Qualifikation im Mai 2008.

„Sind auch gut vorbereitet‟
VfB-Interimstrainer Bastian Reinhardt vor Duell mit Ex-Teamkollege Christoph Dabrowski.

Außerdem sind derzeit auch Kimmo Hovi 
und Morten Rüdiger aufgrund von Verletzun-
gen nicht dabei. Torwart Florian Kirschke, 
der seine Karriere ja im Winter wegen seiner 
Bandscheibenproblematik beenden muss, 
steht derzeit nur für den Notfall zur Verfü-
gung. Alle anderen sind fit und brennen auf 
ihren Einsatz.

Herzlich willkommen an der Hafenstraße, 
Herr Reinhardt! Sie geben in Essen Ihr Debüt 
als Interims-Cheftrainer im Profifußball. 
Mussten Sie lange überlegen, als Ihnen der 
Verein nach der Trennung von Lukas Pfeif-
fer die vorläufige Leitung des Teams über-
tragen hat?
Bastian Reinhardt: Natürlich war die Si-
tuation am Montag nicht einfach. Wir alle 
und auch ich persönlich haben fachlich wie 
menschlich sehr gut mit Lukas zusammen-
gearbeitet. Es geht in so einem Moment aber 
um die Mannschaft und um den Verein. Des-
halb war es für mich keine Frage, dass ich 
mich der Aufgabe stellen werde, als Sportvor-
stand Sebastian Harms mich gefragt hat.

Wie sehr mussten Sie das Team nach der 
0:4-Heimniederlage gegen den FC Ingolstadt 
und dem folgenden Trainerwechsel mora-
lisch wieder aufbauen?
Die Stimmung war gedrückt. Die Spieler ge-
hen mit einer solchen Trennung und den Fol-
gen auch unterschiedlich um. Aber ich hatte 
schon den Eindruck, dass alle Jungs in dem 
Moment, in dem es auf den Trainingsplatz 
ging, den vollen Fokus auf die Arbeit und die 
kommende Aufgabe gerichtet hatten. Selbst-
verständlich haben wir darüber hinaus aber 
auch viele Gespräche geführt.

Der bislang letzte Sieg liegt sechs Partien 
zurück. Was sind aus Ihrer Sicht die wich-
tigsten Gründe für den negativen Trend?
Wir haben es bislang zu selten geschafft, Kons-
tanz in unsere Leistungen zu bringen. Die Mann-
schaft hat bewiesen, dass sie in der Liga mithal-
ten kann, wenn alle an ihr Limit kommen. Das 
haben wir als Team zu selten geschafft.

Was waren Ihre ersten Ansatzpunkte und 
Maßnahmen, damit es möglichst bald wie-
der mit einem Dreier klappt?
Das Wichtigste in so einer Situation ist es, wie-
der Stabilität in die Mannschaft zu bekommen. 
Da steht zuerst die Defensive im Mittelpunkt. 
Sie ist die Grundlage, um am Ende erfolgreich 
sein zu können. Das heißt aber nicht, dass wir 
auf ein 0:0 spekulieren. Wir werden auch einen 
Plan entwickeln, um Tore zu erzielen und Spie-
le gewinnen zu können.

Sie tragen zunächst für die beiden verblei-
benden Partien vor der Winterpause die Ver-
antwortung. Was nehmen Sie sich mit dem 
Team vor?
Es geht immer nur um die nächste Aufga-
be, das ist aktuell eben Essen. Natürlich ist 
es unser Ziel, mit einem besseren Gefühl als 
derzeit in die Pause zu gehen. Dafür müssen 
wir noch Punkte sammeln und wollen damit 
gerne in Essen anfangen.

Wie schätzen Sie Rot-Weiss Essen und die 
Aufgabe an der Hafenstraße ein?
Es wird eine stimmungsvolle Atmosphäre 
auf uns zukommen und natürlich eine sport-
lich anspruchsvolle Aufgabe. RWE ist gut 

rill Akono schon in der ersten Drittliga-Saison 
für den VfB Lübeck am Ball. Letzterer war im 
zurückliegenden Sommer von der U23 von 
Borussia Dortmund nach Lübeck zurückge-
kehrt. Der gebürtige Münsteraner spielte in der 
Jugend für den SV Südkirchen, VfB Waltrop, 
FC Schalke 04 und SC Preußen Münster, bei 
dem er schon als Torjäger in der A-Junio-
ren-Bundesliga vorzeitig den Sprung zu den 
Drittliga-Profis schaffte. 2019 wechselte der 
1,91 Meter große Linksfuß zum 1. FSV Mainz 
05, von dem er in der Rückrunde der Spielzeit 
2020/2021 an den damaligen Drittligisten VfB 

Lübeck ausgeliehen wurde. Es schlossen sich 
weitere Stationen in der 3. Liga beim SC Verl 
und bei Borussia Dortmund II an.

Für nur noch eine begrenzte Zeit zählt Florian 
Kirschke zum VfB-Kader. Der Aufstiegstor-
hüter, der seinen Stammplatz an den vom FC 
Erzgebirge Aue verpflichteten Philipp Klewin 
verloren hatte, muss seine Karriere aufgrund 
anhaltender Rückenprobleme beenden. Der ur-
sprünglich noch bis zum Saisonende laufende 
Vertrag wurde mit Wirkung zum 31. Dezember 
2023 aufgelöst.

Bei vielen RWE-Fans dürften die Norddeut-
schen für keine guten Erinnerungen sor-

gen. In der Saison 2007/2008 hatten sich die 
Rot-Weissen (51 Punkte) am letzten Spieltag 
ein Fernduell mit Eintracht Braunschweig und 
dem 1. FC Magdeburg (jeweils 50 Zähler) um 
den letzten verbleibenden Platz unter den "Top 
10" der Regionalliga Nord und der damit ver-
bundenen Qualifikation für die damals neue 
eingleisige 3. Liga geliefert. Erst am vorletzten 
Spieltag hatte sich RWE durch ein 1:0 in Mag-
deburg in die beste Ausgangslage gebracht.

Zum Saisonfinale kam der bereits als Absteiger 
feststehenden VfB Lübeck an die Hafenstraße. 
Da das Team des damaligen RWE-Trainers 
Michael Kulm am Ende überraschend 0:1 das 
Nachsehen hatte und die Konkurrenten aus 
Braunschweig und Magdeburg ihr letztes Liga-
spiel jeweils gewinnen konnten, musste sich 
Rot-Weiss Essen aus der dritthöchsten Spiel-
klasse verabschieden. Bis an der Hafenstraße 
dann endlich in der 3. Liga gespielt werden 
konnte, dauerte es bekanntlich bis zum Som-
mer 2022, also 14 Jahre.

Schon ein Jahr vorher war der VfB Lübeck 
erstmals in die 3. Liga aufgestiegen. Bereits 
damals mit dabei war der zu Wochenbeginn 
als Cheftrainer freigestellte Lukas Pfeiffer. Der 
32-Jährige war zu dieser Zeit Assistent von 
Cheftrainer Rolf Landerl. Nach dem unmittel-
baren Abstieg in die Regionalliga Nord wurde 
der gebürtige Lüneburger Pfeiffer zum neuen 
"Chef" befördert. In zwei Jahren formte Pfeiffer 
schließlich ein Team, dem die Rückkehr in die 
3. Liga gelang.

Von den Spielern des aktuellen Kaders waren 
neben Kapitän Tommy Grupe auch Morten 
Rüdiger, Mirko Boland, Marvin Thiel und Cy-

aufgestellt. Aber wir sind auch gut vorberei-
tet und rechnen uns schon etwas aus. Per-
sönlich freue ich mich auf ein Wiedersehen 
mit meinem früheren Mannschaftskollegen 
Christoph Dabrowski.

Welche Erwartungen haben Sie an Ihre 
Mannschaft für die Partie?
Ich hoffe natürlich darauf, dass der Effekt 
einsetzt, den ich selbst als Spieler auch nach 
Trainerwechseln schon erlebt habe: Dass es 
bei den Spielern noch ein bis zwei Prozent 
mehr herauskitzelt. Insofern hoffe ich, dass 
wir an unsere Leistungsgrenze kommen. 
Wenn das der Fall ist, dann bin ich überzeugt, 
dass wir am Ende auch etwas Zählbares mit-
nehmen werden.

Sie waren viele Jahre im Nachwuchsbe-
reich Ihres langjährigen Klubs Hamburger 
SV tätig. Was sind die größten Unterschiede 
zur Arbeit in der 3. Liga?
Der tägliche Ablauf ist ein anderer, es wird 
unter Profibedingungen gearbeitet. Für 
alle liegt der Fokus nur auf dem Fußball, 
es geht nicht nur um eine Einheit am 
Abend. Es geht immer in erster Linie 
um das nächste Spiel und weniger 
um die langfristige Entwicklung 
einzelner Spieler. Dafür sind in 
einem Drittliga-Kader gestande-
ne Profis dabei, denen ich aber 
dennoch mit meinen Erfahrun-
gen helfen kann

Worauf wird es vor allem 
ankommen, um den Klas-
senverbleib zu sichern?
Wir müssen konstant unse-
re Leistungen auf den Platz 
bringen. Das haben wir bis-
lang zu oft nur in Teilen ei-
nes Spiels geschafft. Ich bin 
absolut davon überzeugt, dass 
in der Mannschaft genug Po-
tenzial steckt, um in der Liga zu 
bleiben.

Wegen einer Verletzung wartet 
Hanno Behrens, der nach einem 
Jahr in Indonesien nach Deutsch-
land zurückgekehrt war, noch auf 
seinen ersten Einsatz. Wie ist die 
Prognose bei ihm?
Die Situation bei Hanno ist sehr kom-
plex. Es ist eine Thematik, bei der zu-
nächst einmal im Fokus steht, dass 
Hanno wieder vollkommen gesund 
wird. Erst danach kann es wieder da-
rum gehen, wann er wieder Fußball 
spielen kann. Eine zeitliche Prognose 
können wir aktuell nicht abgeben.

Wie sieht sonst derzeit die personel-
le Situation aus?
Neben Hanno werden weiterhin Ro-
bin Kölle und Felix Drinkuth mit lang-
fristigen Knieverletzungen ausfallen. 

Die Hansestädter wecken keine guten Erinnerungen in Essen. (Foto: VfB Lübeck)

Will mit der Erfahrung 
aus 166 Bundesliga- 

und 123 Zweitliga- 
Partien helfen:  

Bastian Reinhardt 
(Foto: VfB Lübeck)

Gegründet: 28. August 1919
Vereinsfarben: Grün-Weiß
Stadion: �Stadion an der Lohmühle	  

(15.292 Plätze)
Im Netz: www.vfb-luebeck.de

Trainer: Bastian Reinhardt
Ältester Spieler: Mirko Boland (36 Jahre)
Jüngster Spieler: Robin Velasco (21 Jahre)

Mitgliederzahl: 1.217 (15. Februar 2023)

Letztes Aueinandertreffen (RL Nord — 31.05.2008):
Rot-Weiss Essen – VFB Lübeck 0:1

  1	 Philipp Klewin
19	 Florian Kirschke

28	 Gavin Didzilatis
TOR

STURM
  9	 Kimmo Hovi
11	 Felix Drinkuth	
14	 Cyrill Akono

29	 Mats Facklam
33	 Jan-Marc Schneider
39	 Pascal Breier

MITTELFELD
  7	 Marius Hauptmann
  8	 Florian Egerer
10	 Manuel Farrona Pulido
13	 Marvin Thiel
18	 Hanno Behrens

20	 Ulrich Taffertshofer
21	 Robin Velasco
25	 Tarik Gözüsirin
31	 Mirko Boland

ABWEHR
  2	 Robin Kölle
  3	 Niklas Kastenhofer
17	 Tommy Grupe
22	 Leon Sommer
23	 Mattis Daube

24	 Morten Rüdiger
27	 Sören Reddemann
30	 Jannik Löhden
37	 Janek Sternberg

VfB Lübeck
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